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Soziale Situation und politische Orientierungen der 
Jenaer Bevölkerung vor der Bundestagswahl  

im Dezember 1990 



Westfelische Wllhelrs-Universitet Münster 
Friedrich-Schiller-Universität Jena 
Arbeitegruppe Wahlen 

Liebe Bürgerinnen und Bürger1 

Wir möchten zum letzten Mal in diesem Jahr die Gelegenheit nehmen, 
im Vorfeld einer Wahl eine Befragung unter der Jenaer BevGlkerung 
durchzuführen und damit den Anechlu6 an die Wahlen im MBrr, Mal 
und Oktober heretellen. Oieee Untersuchung ist ein Gemeinechafts- 
vorhaben von Wieaenechaftlern aus Münster und Jena. 
Wie bei den vorangegangenen Wahlen werden wir runbchst die wich- 
tigsten Ergebnieee dieser Befrcigung zur Bundeetegswahl in der 
Preese veröffentlichen. Die Befragungen und die Wahlergebnisse 
der 4 Wahlen, die 2990 in Jena 8tattgefunden haben, werden in 
einer Broschüre zusammengefa0t und Anfang des Jahres 1991 publi- 
ziert. Die Auseagekr8ft dieser Broschüre h&ngt wesentlich von 
Ihrer Mitarbeit ab. Wir bitten Sie deshalb recht herzlich URI Ihre 
Unterstützung und Mitwirkung. 
Alle in dieser 8efragung erhobenen persönlichen Daten unterliegen 
den Bestimmungen dee Datenschutzes. 
Wir möchten Sie bitten, den Fragebogen allein euszufüllen und 
bedanken uns ir voraus für Ihre Mitarbeit. 

Arbeitsgruppe Wahlen 

==+: Wie ee en Sie Ihre pereönliche Zukunft in der naheren und wei- 
teren Perepektlve? Bitte tragen Sie für die beiden Zeithorizonte 
die zutreffende Ziffer in das Kllstchen ein, 

fclr das Jahr für den 
1991 Zeit raun 

bis 1995 

1 o timietiech 
2 e K er optimistisch als peesi8istiech 
3 eher pessimistisch als optiaietisch 
4 peesiaiatisch Cl n 
5 des weiß ich nicht 

w: at sich Ihre persönliche und f8miliCLre Situation seit der 
1. Juli dieses Jahres, d.h. eeit der Einführung der Wirtschafts-, 
Wilhrunge- und Sozialunion, Im Bereich der Arbeit entwickelt? 
Bitte kreuzen Sie entsprechendes an. 



- Beruf wird weiter 
ausgeübt 

- Teilnahme an Umachu- 
1ungsmaSnahmen 

- Arbeit in einea 
anderen Beruf 

- noch nebenberuf- 
lich tetig 

- arbeitslos 

- Arbeit in einem alten 
Bundesland 

- Arbeit an einem ande- 
ren Ort der eheaali- 
gen DDR 

S ituatlon 

persönliche das Partners 
7 

Frage 3: 
Wie empfinden Sie unter den gegenwertigen Bedingungen 
Ihre femili8re Situation? 
Bitte kreuzen Sie an. 

- unverändert harmonisch 

- bedeutend engeapannter/belaateter 

- weeentlich harmonischer 

- unerträglich 

- möchte 1 rh nicht beantworten l 

2 

der Kinder 

Fr0Qa 4: 
Wovon Ist nach Ihrer Meinung eine rasche Verbesserung der wirt- 
schaftlichen und sozialen Verhaltnisse In Osten Deutschlands 
vor Eller abhtingig? Tragen Sie bitte die Dringlichkeitsstufen 
für die einzelnen Aufgaben in dis Kästchen ein. 

1 
2 
3 
4 

I sehr dringlich 
- notwendig, aber nicht vorrangig 
I notwendig, aber nachgeordnet 
I nicht dringlich 

konsequente Beseitigung alter Strukturen 
(alte Leitungen bzw. Kader, Denk- u. Verhaltena- 
weisen) 

Durchsetzung der Marktwirtschaft unter 
Inkaufnahme sozialer Harten 

grö6are finanzielle Unterstützung 
durch die alten Sundeelender 
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- Verwirklichung einer demokratisch 
gepregten Rechtsordnung 

- Erhöhung der Leistungsbereitschaft 
und Flexlbllität der Menschen im Osten 
Deutschlands 

- umfangreiche AbrüstungsmaSnahcen 
c 

-it sind Sie bereit, 
wirtschaf t enrupsssen? 

sich den neuen Bedingungen der Markt- 

Geben Sie bitte für die folgenden Anforderungen den Grad Ihrer 
Bereitschaft an. 

1 = 
2 - 
3 - 
4 = 

unbedingt bereit 
bereit, aber alt Einschrenkungen 
wenig bereit 
überhaupt nicht bereit 

- den Arbeiteplatz zu wechseln 

- den Wohn- und Arbeitsort zu wechseln 

- 18nger von der Familie getrennt zu sein 

- sich auf efnen neuen Beruf unschulen zu lassen 

- zeitweilig erbeltsloe zu sein 

Ft- Wer en Sie Ir Mchsten Jahr bzw. in den nechsten 
Wohnsitz In Jena oder in Thiiringen beibehalten? 
Trsgen Sie bitte die Antwortaoglichkeiten in die 

in Jahr 1991 

: - 
- je 

nein 
3 - weiß ich nicht Cl 

Jahren Ihren 

Kästchen ein. 

bis 1995 

Cl 

mfe die Absicht , in der nechsten Zeit einen neuen 
Arbeitsplatt in den alten Bundeslandern zu suchen? 
Tragen Sie bitte die entsprechende Antwortmöglichkeit ein. 

; - * ni,n 
3 - eventuell, ich werde es prüfen 

rl 
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%-: Se en Sie die Möglichkeit, in den nachsten Johtan Auslinder in 
gröBerer Zahl im Osten Deutschlands, darunter euch in Jana, 
eufzunehmen? Entscheiden Sie sich bitte für eine Antwortmög- 
lichkeit. 

l- auf jeden Fall 
2 = in begrenztem Umfang 
3 = nur in geringem Umfang 
4 = Ausländer sollten prinzipiell nicht 

aufgenommen werden 
Cl 

5 * bin dafür, aber nicht In Jena 

-“a9”9” Je er Burger in der ehemaligen DDR stand bei den Wahlen In diesem 
Jahr vor der völlig neuen Aufgabe, zwischen wirklichen Alterna- 
tiven, unterschiedlichen Parteien und Prograaaen zu Wahlen. 
Wie haben Sie diese schwierige Situation bewältigt und wovon 
wurde dabei Ihre Wahlentscheidung beeinflußt? Bitte tragen Sie 
die entsprechende Ziffer ein. 

1 * ja 
2 - nein 

- wir haben in der Familie beraten und gemelnes~ 
gewählt 

- im Freundeskreis diskutierten wir über die 
beabsichtigte Wahlentscheidung 

- mit meinen Arbeitskollegen habe Ich darüber 
gesprochen 

- in unserer engeren Wohngemeinschaft haben wir 
über unsere Wahlabsichten diskutiert 

- mit niemandem habe ich darüber gesprochen 

- ich war auf einer Wahlverenstoltung der Partei 
meiner Sympathie 

- ich bin in einer pol. Pertei/Vereinlgung orge- 
nisiert und wir heben dort ausführlich dlekutiert 

- wie ich gewählt habe, behielt ich für mich I 1 

==-F Wie se en Sie die heutigen Möglichkalten einer demokratischen 
Mitwirkung der Bürger, besonders die Bedeutung von Wahlen? 
Bitte kreuzen Sie an. 

- Wehlen sind für mich sin ausreichendes fnetruaent 
der Demokratie - darüber hinaus sollte man sich 
nicht politisch betätigen 

- Wahlen reichen nicht aus - man nu0 sich aktiver 
politisch betÄtlgen 
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w: eute die Bundestagswehl ware , welcher Partei oder poli- 
tischen Vereinigung würden Sie Ihre Stinae geben? 
Bitte tragen Sie die entsprechende Ziffer In das Kestchen ein. 

1 = Bündnie 90/Grüne/Bürgerinnenverelnlgung 2 - CDU 

: 
- Christliche Liga 4 - Die Grauen 5 - Dia Republikaner 
- DSU 7 - F.D.P. 8 - NP0 9 = Ukologiach-Deaokratiache Partei 

10 = Petriotan für Oautachland 11 = POS 12 - SPD 
13 * das wei6 ich noch nicht 
14 = Ich werde nicht zur Wehl gehen 

Fraqa 12: 
Wie etsrk wird Ihre Wehlentscheidung von folgendem beainflu6t. 
Bitte trogen Sie die entsprechende Ziffer in die Kistchen sin. 

I 
i - 

sehr stark 
wenig 

3 - überhaupt nicht 

a) von den Inhalten der Prograama und Wahlauaaagan 
dar Pertef/Bewegung Ihrer Wahl 

b) von den ParrUnllchkaitan, die die Partei/Bewe- 
gung Ihrer Wahl rapr&sentieran 

c) von der Entt&mchung und Verbitterung über 
die Vergangenheit fn der DDR 

d) von der Politik dar ahaaalfgan DDR - Parteien 
bzw. Vereinigungen mit der Volkskaaaerwahl 
sa 18. Merz 1990 

? 

a 

b 

c 

d 

e) von den reelen Möglichkeiten dar Partaien/Var- 
einigungan zur Umgestaltung und Verbesserung 
der Labenaverheltnisse In dar eheasligen DDR 

f) von dar Hoffnun 
B 

auf einen echnallen wlrt- 
schaftlichen Au Schwung 

e 

f 

fW:I,‘;: 
ie zur 8undaatagawahl diesalbe Partei bzw. politische 

Vereinigung wahlan wie in den bisherigen Wahlen dea Jahras 1990 
oder Ihre Stiere einer anderen Partei/Verainigung gaben? 
Tragen Sie bitte Ihre Antwort in das entsprechende Kästchen ein. 

1 * Ich werde diaselbe Pertei/Verainigung Wahlen 
wie stete zuvor 

2- ich Wehls jetzt erstaale eine andere Partei/ 
Vereinigung 

31 ich wshle zua 2. bzw. 3. Male eine andere 
Pertal/Varainigung 

3* 

5 * 

ich habe bisher Partaian/Varelnigungen gawlhlt , 
werde mich aber an dieser Wahl nicht bataillgan 

bisher habe ich nicht gewehlt, werde aber am 
2. 12. 1990 wilhlan 

69 dae mächte ich nicht beantworten 
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%$%fe bitte ein, in welchen Teil der Stadt Sie wohnen: 

01 - Stadtzentrum 
02 - Neulobada-Oat 
03 - Neulobeda-West 
04 - Neu-Winzer16 
05 - Nord I 
06 - Nord 11 und XI1 
07 - Weetviertel 
08 - Beutenberg 

09 - Kieshügel 
10 - Schlogelaberg 
11 - Tücplingviertal 
12 = Jana-Ost 
13 - Kernbergviertel 
14 - Ringwiese 
15 - Löbatedt 
16 - Lichtenhain 

PP ie a t sind Sie? Bitte eintragen. 

PP: eachlecht? Zutreffende Ziffer bitte eintragen. 

1 - rennlieh 2 - weiblich 

En 
Cu 

n 
w: emilionatand? Zutreffende Ziffer bitte eintragen. 

l- ledig 2 - verhairetet 3 - Lebanagemainachaf t 
4 - geschieden 5 - verwitwet u 

iii3öF: Kinder laben in Ihres Haushalt? 
Zutreffende Ziffer bitte eintragen. 

0 - kein Kind 1 - ein Kind 2 - zwei Kinder 
3 - drei und mehr Kinder 

ri 
I I 

Sie zur Zeit? Tragen Sie bitte die zutreffende 
Ziffer in das KBatchen ein. 

01 Schüler(in) 05 Selbstfindige(r) 
02 Lehrling 06 Hausf reu/aann 
03 Student( in) 07 Rentner(M) m 
04 Arbeiter 08 arbeitslos 
09 leitende(r) Angestellte(r) (mir sind weitere Leiter unterstallt 
10 Angaatellta(r) auf mittlerer Ebene (mir sind Mitarbeiter untar- 

atollt) 
11 einfache(r) Angestellte(r) (z.B. Sachbearbeiter, Meister, 

technischer Angestellter) 
12 etwas andere6 

VP: We c e Qualifikation haben Sie? Tragen Sie bitte die zu- 
treffende Ziffer in das Kästchen ein. 

2 
- ungelernt/angelernt 
- Facharbeiter 

3 - Meister 

4 - Fachachulebschluß 
5 - HochachulabachluS q 
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Frage 21: 
Unsere politische und ökonomische Landschaft hat sich ia letzten 
3ahr vielfältig verAndert. Welchen Eindruck macht diese jetzt 
auf Sie? Bitte tragen Sie die entsprechende Ziffer in das KAstchc 
ein. 

1 - ja 2 - nein 3 - wei0 ich nicht 

- die Politiker unserer Stadt sind kompetent und 
werden die Probleme meistern 

- die neue Landesregierung ist in meinen Augen fAhig, 
Thüringen zu einer starken Region in Deutschland 
zu entwickeln 

- um dis gegenwärtigen Schwierigkeiten in den neuen 
Bundesländern zu lösen, brauchen wir mehr korpetente 
Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Ver- 
waltung der alten BundeslAnder 

- in der jetzigen demokratischen Ordnung fühle ich 
meine Interessen besser vertreten 

- In der jetzigen demokratischen Ordnung fühle ich 
mich genauso mechtlos wie vor der Wende 

Fi”97i-: in egierungswechsel in Bonn würde die jetzige Entwicklung 
nur verzögern”. Bitte kreuzen Sie an: 

- dem stimme ich zu und wAhle die jetzige Regierungs- 
koalit ion 

- dem stimme ich zu und wAhle trotzdem eins andere 
Partei/Bewegung 

- dem kann ich nicht rustimaen 

-‘auf disoes. sicher für jeden AuBerst ereignisreiche 
Jahr rurückblicken,mwas empfinden Sie? 
Wir haben einige Möglichkeiten ausgewählt, Sie möchten bitte 
zutreffendes ankreuzen oder weiteres ergAnzen. 

1 1 
es war höchste Zeit für eine Entwicklung, wie wir 
sie jetzt haben 

es hAtte eigentlich ao bleiben können, wie es war 

ich hätte mir einen reformierten Sozialismus als 
Entwicklung nach dar Wende gewünscht 

der Sozialismus hatte keins Chance mehr, auch 
nicht in reformierter Gestalt 

die gegenwlrtige Entwicklung bringt viele Probleme, 
aber Ich akzeptiere dies so t 

ErgAnzungen: 



#$Ö%e Lebensteiche (z.B. Versicherung, Steuern Sparen, 
Erziehung . ..) benötigen Sie in nilcheter Zeit Hilfe’und 
Beratung? 
Bitte benennen Sie diese: 

Tragen Sie hier bitte das Datum des Tages ein, an dem Sie den 
Fragebogen ausgefiillt haben. 

Nochmal8 vielen Dank für Ihre Mitarbeit. 




